
Ende August 2022 haben wir Sie über den Stand der Initiative „zukünftige Wärmeversorgung Marien-
werder“ informiert. In diesem Informationsschreiben berichteten wir über unsere Veranstaltung  
am 16. August 2022 und unseren nächsten geplanten Schritte.

In der Zwischenzeit haben wir weitere Gespräche mit Pro-Klima geführt.  
Dabei haben wir u.a. über folgende Punkte gesprochen: 

1.  Umfang der Studie: welche Varianten sollen untersucht werden und welche ist die Basisvariante

2.  Thematisierung und Beschreibung einiger wichtigen Punkte der vorhandenen technischen und  
baulichen Gegebenheiten, wie z.B. das Einrohr-Heizsystem

3. Förderung und Finanzierung der Machbarkeitsstudie, sowie dem Zeitplan

Nun haben sich die Förderbedingungen auf Bundesebene inzwischen geändert. Das im September 2022 
beschlossene neue Programm BEW (Bundesförderung für effiziente Wärmenetze) eröffnet neue Möglich-
keiten für uns. 

Die Studie wurde daraufhin entsprechend angepasst, um in den Genuss dieser Fördermittel zu kommen. 
Auch hier ist keine 100% Förderung vorgesehen. Jedoch hat sich ProKlima bereit erklärt, den verbleiben-
den Eigenanteil zu übernehmen. Dies bedeutet, dass in Verbindung mit der Machbarkeitsstudie dann 
keine Kosten entstehen werden. Dies ist vor allem diejenigen von Ihnen zuzuschreiben, die sich aktiv der 
Initiative angeschlossen haben und sich damit bereit erklärt haben, einen Eigenanteil zu tragen. 

Durch die Anpassung an den Bundesförderbedingungen ist ein umfangreicher Antrag notwendig, um diese 
Mittel zu erlangen (und damit auch die Möglichkeit der Finanzierung in einer potenziellen Umsetzung eines 
Wärmenetzes). Dadurch verändert sich der Zeitplan. Wir rechnen jetzt damit, dass der Antrag im Dezember 
gestellt werden kann und die offizielle Bestätigung der Zusage von Pro-Klima im März 2023 erfolgt.  
Mit einem Ergebnis der Machbarkeitsstudie ist dann im Sommer 2023 zu rechnen. 

Unsere Hartnäckigkeit und Ausdauer, sowie die Einbindung mehrerer Akteure und die beachtliche Anzahl an 
Mitglieder der Initiative hat zu dieser Situation geführt. Nicht nur ProKlima sondern auch die Klimaschutz-
leitstelle und der lokale Energieversorger sehen unser Quartier inzwischen als eine Art Modellprojekt. 

Um unsere Position weiter zu stärken, ist die Initiative selbstverständlich nach wie vor für weitere Interes-
senten offen. Je größer der Kreis der potenziellen Nutzer je interessanter für möglichen Investoren und je 
besser unsere Position ist, auch für die Phase nach der Machbarkeitsstudie.

Wir möchten uns hier nochmal ausdrücklich bei allen bisherigen Teilnehmern für das breite Interesse 
an unserer Initiative „zukünftige Wärmeversorgung Marienwerder“ bedanken. 

Wenn Sie mehr über den genauen Inhalt der Studie wissen möchten, Fragen oder Anregungen haben oder 
der Initiative beitreten wollen, sprechen Sie uns an.

Für die Steuerungsgruppe

Anna Marijke Goedeke

Fragen und Kontakt:
Anna Marijke Goedeke, Quantelholz 42,  Telefon (05 11) 79 59 81 – hdam.goedeke@gmail.com, oder
Christoph Breig, Quantelholz 24a, Telefon (05 11) 271 73 71, c.breig@marienwerder.de 
Weitere interessante Informationen finden Sie im Internet: www.marienwerder-dialog.de
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